
Feministisches Kollektiv Graubünden, 08.06.2026 

Nationaler Aufruf zum feministischen Care-Streik am 14. Juni 2027 

Wir, die feministischen Streikkollektive der Schweiz, rufen zu einem feministischen Care-Streik 
am 14. Juni 2027 auf. 

Weil das, was die Gesellschaft am Laufen hält – sich kümmern, ernähren, zuhören, putzen, begleiten, pflegen, 
unterrichten, reparieren, unterstützen, schützen –, unsichtbar gemacht, unterbezahlt oder unentgeltlich 
geleistet wird, oder überhaupt nicht als Arbeit anerkannt wird. Das ist kein Zufall, sondern eine Konsequenz der 
patriarchalen Gesellschaft, in der wir leben. 

Weil die Arbeit, die das Leben ermöglicht, nach wie vor überwiegend von Frauen, Migrant\*innen, 
Transpersonen, nicht-binären Personen, Lesben, Intersexuellen, marginalisierten Gruppierungen und Menschen 
in prekären Verhältnissen geleistet wird. 

Weil unsere Körper, unsere Zeit und unsere Energie keine unerschöpflichen Ressourcen sind. 

Care-Arbeit ist kein Zusatz. 

Care-Arbeit ist keine natürliche Berufung. 

Sorgearbeit ist das Herzstück dessen, was uns als Gesellschaft zusammenhält und alle sind darauf angewiesen. 

Dennoch sind diejenigen, die sich um andere kümmern, überall am Ende ihrer Kräfte: in Krankenhäusern, 
Schulen, Heimen, Pflegeheimen, Kindertagesstätten, Hilfsorganisationen, Zuhause,  in den Bereichen Reinigung, 
Pflege, Bildung, Sexarbeit, Sozialarbeit und vielen weiteren Bereichen. 

Angesichts der Sparpolitik, der Abschaffung öffentlicher Dienstleistungen, der zunehmenden Militarisierung 
und der kapitalistischen Ausbeutung bezahlter und unbezahlter Care-Arbeit, stellen wir uns gegen eine 
Gesellschaft, die sich auf einer ungleichen Verteilung von Care-Arbeit ausruht und die vulnerabelsten Menschen 
ausbeutet. 

Wir wollen Zeit, angemessene Löhne, starke öffentliche Dienste, das Recht auf Erholung und ein lebenswertes 
Leben für alle. Wir wollen eine kollektive Verteilung der Care-Arbeit. 

Am 14. Juni 2027 werden wir streiken in der bezahlten Pflegearbeit, der Haus- und Sorgearbeit Zuhause und in 
der unsichtbar gemachten alltäglichen Care-Arbeit. 

Wir werden streiken, um sichtbar zu machen, was das System als selbstverständlich ansieht. 

Wir werden streiken, weil unser Leben mehr zählt als Profite. 

Ohne Sorgearbeit steht alles still. 

Ohne Sorgearbeit gibt es kein Leben. 

Ohne uns gibt es kein Leben. 

Schliesst euch euren lokalen feministischen Streikkollektiven an, versammelt euch an euren Arbeitsorten, 
Schulen und Quartieren, um euch zu organisieren! 
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